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Berlin 5 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin unter
nahmen heute vormittag den gewohnten gemeinſamen Spaziergan4 S arten und beſichtigten nach der Rateht in
Königliche Schloß mehrere bauliche Veränderungen in demſelben Um 12/2 Uhr empfing der Kaiſer den Profeſſor Johannes

Otzen Abends gedachte er im Kreiſe des Offiziercorps des
KaiſerAlexanderGardeGrenadier Regiments Nr 1 an dem Ab
ſchiedseſſen für den Generalmajor v Sauſin theilzunehmen
Die gerettete Jltis Mannſchaft wird dem Kaiſer am nächſten
Montag mittags 12 Uhr durch den Admiral v Knorr vorgeſtellt
werden

Wie die Poſt meldet findet heute abend bei dem Reichs
ſchatzſekretär Grafen von Poſadowskhy ein Diner zu Ehren
der hier eingetroffenen Finanzminiſter der deutſchen Bundes
ſtaaten ſtatt Jm Laufe des Vormittags hat der Schatzſekretärden Miniſtern Beſuche abgeſtattet

Das von der ſtädtiſchen Deputation Berlins für die Cen
tennarfeier aufgeſtellte r wurde in der heutigen
MagiſtratsSitzung genehmigt und beſchloſſen die Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung für die Ausſchmückung der
Feſtſtraße in Höhe von 120,000 Mark nachzuſuchen

Zur Einigung der Liberalen
Zu den Verhandlungen über die Verſtändigung unter den

Liberalen geht uns folgendes Schriftſtück zur Veröffent
lichung zu

Berlin 5 Febr 1897
An den geſchäftsführenden Ausſchuß der freiſinnigen Volks

partei z H des Herrn Abg Engen Richter als
Vorſitzenden

Sehr geehrte Herren Die in Jhrem Schreiben vom 3 d M
enthaltene Annahme daß wir unſeren Vorſchlag

eine Verſtändigung auf der Grundlage der
Anerkennung des gegenwärtigen Beſitzſtandes
den Wählern zu empfehlen

häten fallen laſſen trifft nicht zu Wir glauben vielmehr auchheute noch daß ohne eine ſolche von den Parteileitungen
zu empfehlende Grundlage für eine Verſtändigung in
den jetzt von Freiſinnigen vertretenen Wahlkreiſen Kon
flikte unvermeidlich ſind welche auch auf das Zuſammen
gehen in den anderen Wahlkreiſen äußerſt nachtheilig
zurückwirken würden Da Sie aber in Jhrem Schreiben
vom 3 Februar den Gedanken eines einigen Vorgehens der
Freiſinnigen nicht grund ſätzlich von der Hand zu weifen
und da wir mit einem en Theil der liberalen Bevölkerung
des Reiches der feſten Ueberzeugung ſind daß der Erfolg
der bevorſtehenden entſcheidenden Reichstags
wahlen von einer Zuſammenfaſſung aller
liberalen Kräfte gegen den gemeinſamen Gegnef
abhängt ſo ſind wir bereit Jhnen Vertrauensmänner
namhaft zu machen welche mit den von
nenden Vertrauensmännern in eine perſönliche Verhandlun
über eine von den beiden Parteileitungeu zu
empfehlende Verſtändigung einzutreten hätten Daß
ſolche Verhandlungen ſobald ſie über den Rahmen

Feſtſtellung allgemeiner Geſichtspunkte hinaus ſich
auf Einzelheiten beziehen der Oeffentlichkeit nicht unter
breitet werden verſteht ſich von ſelbſt Dagegen halten
wir es bei dem berechtigten Jntereſſe der Wähler an dieſer
Frage für zweckmäßig in voller Oeffentlichkeit klar
greßerb da nach welchen Geſichtspunkten
ie beiden Parteileitungen bereit ſind das

unſeres Erachtens unbedingt nothwendige ge
meinſame Vorgehen aller Liberalen ſo weit es
an ihnen iſt zu fördern Sache der Wähler in den
einzelnen Wahlkreiſen wird es dann ſein ſelbſtändig ihre
Entſchlüſſe zu faſſen

Hochachtungsvoll
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlvereins der Liberalen
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Berlin 5 Febr Die Berathung des Etats des Reichs
kanzlers hat im Reichstage zu einer wenn auch nicht
großen ſo doch intereſſanten Debatte geführt Nachdem Fürſt
Hohenlohe die Klagen des Abg v Komierowski über
polniſche Unterdrückung mit der Erklärung zurückgewieſen hatte
daß der national polniſchen Agitation die ſich in bewußten
Gegenſatz zum preußiſchen Staate ſtelle mit allen der Regierung
zu Gebote ſtehenden Mitteln energiſch entgegengetreten werden
müſſe begründete Abg Munckel den Antrag Ancker der an
den Prozeß Leckert v Lützow anknüpfend den Reichskanzler
erſucht Verdächtigungen der oberſten Reichsbehörden durch
Organe der politiſchen Polizei für die Zukunft vorzubeugen
Fürſt Hohenlohe erklärte ſich als Reichskanzler inkom
petent hatte aber gegen den Appell an die Oeffentlichkeit nichts
einzuwenden vertheidigte die Nothywendigkeit der politiſchen
Polizei und ihrer Agenten, gab zu daß man bei der Aus
wahl der Agenten nicht immer glücklich geweſen ſei und
konſtatirte der Miniſter des Jnnern habe ſoſort nach Beendigung
des Prozeſſes Maßregeln ergriffen welche ähnliche Vorkomm
niſſe für immer unmöglich machen ſollen Nach dieſem
Vorſpiel nahm Frhr v Marſchall das Wort um die
Angriffe welche Graf Limburg Stirum am 18 Januar im Ab
geordnetenhauſe während ſeiner Beurlaubung gegen ihn
gerichtet zurückzuweiſen Er meinte es wäre gegen alle parla
mentariſche Höflichkeit geweſen nicht die erſte Gelegenheit dazu
zu ergreifen und dann zerpflückte er in eindrucksvollſter Weiſe
die meiſt auf Ankenntniß oder abſichtlichem Mißverſtändniß be
ruhenden Ausführungen des Grafen Limburg Gerade deſſen
Rede habe bewieſen wie nothwendig die Oeffentlichkeit des
Verfahrens geweſen um die Jnfamien und Schurkenſtreiche die
ſchändlichen Lügen und Verleumdungen in dem klaren Spiegel
einer Gerichtsverhandlung aufzudecken Er betonte gelegentlich
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auch daß er noch immer die Handelsverträge für gut
und nothwendig halte Die Wirkung der Rede welche
die Linke mit lebhaftem Beifall die Rechte mit verlegenem
Schweigen aufnahm trat am deutlichſten in der Ent
gegnung des Grafen Mirbach hervor Kein konſervatives
Blatt oder Politiker meinte er habe Herrn v Marſchall die
Jnfamien zugetraut er könne gegen Kollegen intriguiren

aber der Prozeß habe nicht ſtattfinden dürfen und würde unter
Bismarck Zuruf Arnim nicht ſtattgefunden haben Jawohl
fuhr Bebel fort weil dergleichen Dinge zum Syſtem gehörten
Letzterer erging ſich des breiteren über Normann Schumann
den Agenten des Herrn v Tauſch ſeine Beziehungen zu dem
Grafen Walderſee Grafen Eulenburg uſw die Herr von
Marſchall rechtfertigte Er glaube auch wie Bebel ſagte
er daß man in Zukunft die Urheber von Skandalmittheilungen
in höheren Kreiſen von Schmutzbriefen Kotze in den Kreiſen
der Herren Leckert v Lützow ſuchen werde Nach einem neuen
Wortgefecht zwiſchen dem Grafen Limburg und Herrn von
Marſchall ſprach Abg Richter das Schlußwort in dem er
die Verdienſte Marſchall s anerkannte und die Leiſtungen der
Mirbach und Limburg Stirum mit überlegener Jronie geißelte
Nachdem noch Graf Bismarck verſichert daß Herr v Tauſch
weder ihm noch dem Fürſten bekannt ſei ſchloß die Ver
handlung mit einer Reihe perſönlicher Bemerkungen Morgen
kommt der Antrag Barth betr die Handelsverträge
zur Verhandlung

Berlin 5 Febr Die Reichstagskommiſſion zur
Vorberathung der Novelle zum Unfallverſicherungs
geſetz berieth heute 8 1 der Gewerbe Unfallverſicherung lehnte
die ſozialdemokratiſchen Anträge zu 8 1 ab nahm den Antrag
Roeſicke an daß die Bauhandwerker Schmiede Schloſſer und
Klempner in die Verſicherung einbezogen werden ſollen und
ſtimmte einer Reſolution zu welche den Reichskanzler auf
fordert noch vor Beginn der 2 Plenar Berathung dieſer
Novelle einen Geſetzentwurf betr die Unfallverſicherung der
Strafgefangenen einzubringen

Berlin 5 Febr Die Bud
Reichstages erledigte heute die
Etats

Berlin 5 Febr Geſtern hatte die Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes die Gleichſtellung der
Höchſtgehälter der Richter mit denen der Regierungs
räthe 6600 mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt und die
Regierungsvorlage 6300 angenommen da das freiſinnige
Mitglied der Kommiſſion abweſend war Heute hat ſich das
Btt gewendet Abg Ehlers war erſchienen während einMitglied der Regiernagsmehrheit fehlte Die Folge davon war
daß für die weiteren Poſitionen der No 12 der Vorlage der

nationalliberale Antrag 4200 6600 durchſchnittlich 5400
mit 14 gegen 13 Stimmen angenommen wurde Bei voll
Beſetzter Kommiſſion wäre die Regierungsvorlage mit Siimmen

et kommiſſion des
erathung des Militär

Jhnen bezeich
gleichheit abgelehnt worden

Jn Altona wo das Landtagsmandat infolge des Rück
tritts des Margarinefabrikanten Mohr erledigt iſt hat
Pekanntlich die freiſinnige Vereinigung Herrn Prof

änel zur Annahme der Kandidatur beſtimmt Jn der letzten
Dienstag abgehaltenen Generalverfammlung des Vereins der
freiſinnigen Volkspartei zu Altona hat wie die Kieler
Ztg meldet der Vorſitzende die Gründe dargelegt welche
die Volkspartei veranlaſſen zuſammen mit der freiſ
Vereinigung für den Kandidaten Hänel einzu
zu treten und die Mitglieder des Vereins dringend erſucht
bei den Wahlmännern in dieſem Sinne wirken zu wollen
Die Hamb Nachr reden den Nationalliberalen dringend zu
Herrn Mohr wegen Unterſtutzung der ſtreikenden Hafenerbeiter
in Hamburg nicht wiederzuwählen

T Weimar 5 Febr Jm Landtag ſtand heute auf der
Tagesordnung die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr die Ab
änderung der Steuerverfaſſung und des Einkommenſteuergeſetzes
derart daß bei allen jährlichen Einkommen von 3000 M an
der Deklarationszwang eingeführt wird Finanzminiſter Rothelegte in großen Zügen die Sutentionen der Staatsregierung dar

die nicht aus fiskaliſchem Jntereſſe zu dieſer Vorlage geſchritten
ſei ſondern nur um bei einer möglichſt billigen Vertheilung der
Steuerlaſt die gegenwärtigen Härten zu beſeitigen Alle Redner
ertannten das Wohlwollen und die angeſtrebte Beſſerung an
wenn auch einzelne die Grenze herabgeſetzt wünſchten wo der
Deklarationszwang beginnen ſoll Die Vorlage wurde einem
beſonderen Ausſchuß überwieſen

Verwaltung und Rechtspflege

Eine r daß die Anweſenheit der Finanzminiſter
der einzelnen Bundesſtaaten in Berlin mit einem
vom prorkien Finanzminiſter ausgehenden Plane zuſammen
hinge welcher ſich auf die Wiederaufnahme der Reichs
inanzreform im Sinne der Beſeitigung der Klauſel Fpanken
tein bezöge wird heute offiziös als nicht zutreffend bezeichnet
Man dürfe nicht fehlgehen wenn man annehme daß die
Finanzminiſter der Einzelſtaaten n e r ſind wegen
einer im Bundesrath befindlichen die Verwendung der
Ueberſchüſſe des laufenden Etatsjahres be
treffenden Vorlage des Reichsſchatzamts über welche im Reichs
tage bereits Andeutungen gemacht ſind

Vom Reichskanzleramt ſind mit Schweden und Nor
wegen wegen Abſchaffung der dort eingeführten Handels
patent gebühren für die deutſchen Handlungsreiſenden Ver
handlungen eingeleitet worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Her
en von Alkali Chromaten Dieſelben bilben das

ohmaterial zur Herſtellung von Acetylen Gas

Der rn der Provinz Pommern iſt zum10 März nach Stettin der Provinziallandtag der Provinz
Schleſien zum 7 März nach Breslau einberufen

Seit vier Jahren beſtand in Berlin eine Ortskranken
kaſſe für Handlungsgehilfen mit etwa 20,000 Mitgliedernund beſaß Se welche vom Bezirksausſchuß genehmigt

waren Das Fryrver alen mußte nun vorgeſtern
darüber entſcheiden ob die E i von Ortskrankenkaſſen
für Handlungsgehilfen zuläſſig iſt Da das Krankenverſicherungseſetz im 5 16 beſtimmt die Errichtung von Ortstrantenkaſſen
oll nach Gewerbszweigen oder Betriebsarten erfolgen ſo ent
ſchied der 3 Senat des er waltungsgeriche zu Ungunſten
der fraglichen Ortskrankenkaſſe und hob den Beſchluß des Be
zirksausſchuſſes welcher das Statut der erwähnten Krankenkaſſe
genehmigt hatte als ungeſetzlich auf

Die Eiſenbahndirektionen Bromberg und
Danzig haben Verfügungen erlaſſen nach welchen niemand
als Beamter oder als Hilfsbeamter auch nicht als Vor
arbeiter angenommen werden darf der nicht der deutſchen
Sprache mächtig iſt

Volkswirthſchaftliches

Das Landesökonomie Kollegium nahm geſtern
einſtimmig einen Beſchlußantrag an in welchem das Kollegium
die bisherigen Maßnahmen der Regierung behufs Hebung des
Ackerbaues dankbar anerkennt und die Erwartung ausſprichtdaß die Regierung auch fernerhin den Verhältniſſen ent
ſprechend erhöhte Jinwendmgen machen werden

Durch landespolizeiliche Anordnung wird für die preußi
ſchen Grenzbezirke das am 2 Juli v J erlaſſene allgemeineVerbot der Einfuhr von ausgeſchlachtetem friſchen
Schweinefleiſch aus Rußland inſoweit aufgehoben daß
einzelne Stücke ausgeſchlachteten friſchen Schweinefleiſches in
Mengen von nicht mehr als 2 kg in rohem Zuſtande oder in
anderer Weiſe als durch Kochen zubereitet aus Rußland ein
geführt werden dürfen Das gleiche gilt von der zollfreien
Tagesmundportion der zur Aufſuchung der Arbeitsſtätte die
Grenze überſchreitenden Arbeiter Auch das ſcheint eins der
bei den Zollverhandlungen mit Rußland deutſcherſeits gemachten
Zugeſtändniſſe zu ſein

Wie unlängſt mitgetheilt war auf Grund des Geſetzes vom
23 Dez v betr die Kündigung und Um wandlung
der vierprozentigen konſolidirten preußiſchen
Staats Anleihe ſeitens der Jnhaber derſelben von dem
Rechte die Baarzahlung der Kapitalbeträge zu verlangen
innerhalb der geſtellten Friſt nur in Höhe eines Betrages von
210,000 M Gebrauch gemacht worden Dieſe Summe ermäßigt
ſich auf 53,150 nachdem inzwiſchen eine Anzahl von Gläu
bigern ihre auf unzutreffenden Vorausſetzungen beruhenden
Kündigungen zurückgenommen hat

Am 20 d findet eine Ausſchußſitzung des Deutſchen
Handelstages ſtatt

Heer und Marine

Ueber die verſchiedenen Laufbahnen in der
Kaiſerlichen Marine finden an maßgebender Stelle Er
wägungen wegen Umgeſtaltung von einſchneidender Be
deutung ſtatt

Der hamburger Streik
iſt thatſächlich im Sande verlaufen Die Anmuſterung der
Seeleute wird heute aus Hamburg gemeldet deckt jetzt täg
lich das vorhandene Bedürfnißz Kürzlich wurde das ganze
Streikkomitee angemuſtert Der Ausſtand der Seeleute wird
alſo wohl nur deshalb nicht offiziell für beendet erklärt
weil kein Komitee vorhanden iſt Die Fiktion eines Ausſtandes
im Hafen wird in den Verſammlungen der Arbeitsunwilligen
von den Führern noch immer aufrecht erhalten trotzdem
mehren ſich auch in den Kreiſen der Arbeiter die Anzeichen
daß ſie wieder arbeiten wollen Gleichwohl wurde in der
geſtrigen Verſammlung der Schauerleute die Behauptung auf
geſtellt daß keine Veränderung in der Lage des Streiks ein
etreten ſei und daß nur wenige Ausſtändige wieder zur

Arbeit zurückkehrten Von einem Redner wurde die Thatſache
mitgetheilt daß hinter dem Rücken der Allgemeinheit einzelne
Ausſtändige Verſammlungen abhielten um über eine geſonderte
Wiederaufnahme der Arbeit J berathen Der Redner tadelte
dieſes Vorgehen in ſcharfen Worten Auch wurde bekannt daß
die früher im Stauereibetriebe von Strauß K Co beſchäftigten
Leute beſchloſſen hätten ſich bei ihrem früheren Arbeitgeber
am Montag wieder zur Arbeit zu melden Auch die früher
im Stauereibetriebe beſchäftigt geweſenen Arbeiter wollten

e abend eine Verſammlung abhalten in welcher darüber
den werden ſollte ob man die Arbeit wieder aufnehmen

wolle

Dee Zwiſcheufall von Vangkok

Die Nordd Allg Zig ſchreibt Die Mittheilungen einigerBlätter daß der dauſche Miniſterreſident in Bangkok Herr
Kempermann bei einer Ausfahrt von einigen Fanatikern aus
dem Wagen gezogen und mißhandelt worden ſei ſind nach den
nunmehr eingegangenen amtlichen Meldungen dahin einzu
ſchränken daß der kaiſerliche Geſchäftsträger in Siam von
Hartmann deſſen Wagen am 30 Jan ohne Verſchulden des
Geſchäftsträgers einen Kuli verletzt hatte aus dieſem Anlaß aufdie nächſte Polizeiſtation geführt und dort einige Zeit feſt

ehalten worden iſt obwohl er wiederholt ſeinen Namen genanntatte und durch andere Europäer identifizirt war Der Miniſter
des Aeußern der Polizeiminiſter und der Polzeipräſident haben
Herrn v Hartmann alsbald perſönlich die Entſchuldigungen
der ſigmeſiſchen Regierung überbracht und auch der König
von Siam ſelbſt hat dem Geſchäftsträger ſein Bedauern über
das Vorkommniß ausgeſprochen Auch ſollte der deutſche Ver
treter am Tage nach dem Vorfall von ſiameſiſchen Truppen
und Polizeimannſchaften auf derſelben Stelle ſalutirt werden
wo er angehalten worden war Es ſteht zu erwarten daß
außerdem die verlangte Beſtrafung der igen Beamten
veranlaßt werden wird

Kolonialangelegeuheiten

Premier Lieutenant Schwabe welcher im Februar 1893
die erſte Verſtärkung der Schutztruppe nach Afrika geführt an
faſt allen Kämpfen insbeſondere bei Hoornkrans und an derH

Vaukluft theilgenommen ſowie auch in ſeiner Eigenſchaft alsDiſtriktschef don Otjimbingue zit decſchlehnng des Chuh



ebietes weſentlich beigetragen hat iſt nach faſt vierjährigem
Aufenthalte in Afrika nach der Heimath zurückgekehrt Mit ihm
zugleich iſt auch der in den letzten Kämpfen bei Otynnda ſchwer
verwundete Lieutenant Eggers in der Heimath eingetroffen
um hier bis zu ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellung einen
längeren Urlaub zu verbringen

Ansland
Frankreich

Aus Kopenhagen berichtet man der Frankf Ztg aus guter
Quelle daß der Beſuch des Präſidenten Faure iu Peters
burg und Kopenhagen auf Mitte April feſtgeſetzt ſei

Jtalien
Jn Rom dauerte geſtern die Bewegung der Studenten

fort Jn Neapel wurden die Unruhen ebenfalls geſtern fort
geſetzt ſo daß die Truppen einſchreiten mußten Mehrere
Volizeiagenten wurden leicht verwundet es wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen Jn Turin hat der akademiſche
Rath die Schließung der Univerſität angeordnet

England
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Parlaments Unter

ſekretär des Aeußern Curzon die Regierung höre daß von
dem franzöſiſchen und dem ruſſiſchen Konſul an die ägyptiſche
Regierung amtliche Briefe gerichtet worden ſeien welche an
letztere die Anfrage richten ob ſie eine pekuniäre Hilfe von
England nachgeſucht habe oder annehmen werde und welche die
Anſicht ausdrücken daß nach dem Wortlaut früherer Dekrete
ein derartiges Geſuch von der Verwaltung der Staatsſchulden
kaſſe an alle Mächte gerichtet werden müßte Von dieſen
Briefen habe keine der beiden Mächte der britiſchen Regierung
Mittheilung gemachtDer Schatztanzler Sir M Hicks Beach beantragte die Be
willigung der erſten Rate von 798,000 Pfund zur Rückzahlung
des Vorſchuſſes welcher der ägyptiſchen Regierung zum
Zwecke der Dongola Expedition von die Verwaltung
der ägyptiſchen Schuldenkaſſe geleiſtet worden war Beider Fegrundung des Antrages führte der Schatzkanzler
aus die Konſtitution des gemiſchten Gerichtshofes werde
im nächſten Jahre wieder den Gegenſtand der Erwägung
bilden müſſen edner ſprach ſein Bedauern darüber aus daß
Frankreich England nicht freie Hand in Aegypten gelaſſen habe
Labouchere wirft die Frage dazwiſchen Warum ſollte Frank
reich Euch freie Hand laſſen Der Schatzkanzler erwidert
Weil Frankreich es abgelehnt hat mit uns nach Aegypten hinein

zu gehen Wenn die Regierung glaube ſagte Hicks Beach
ferner daß ihre Politik die Rechte ſei indem ſie nach Khartum
gehe ſo werde ſie ſich nicht durch Hinderniſſe und Schwierig
keiten davon abbringen laſſen wie die Weigerung der Mächte
den von der Schuldenkaſſe geleiſteten Vorſchuß zuzulaſſen Die
Regierung glaube daß ihre Politik richtig ſei und beabſichtige
dieſelbe vorſichtig und allmälig durchzuführen Schließlich
nahm das Unterhaus mit 169 gegen 57 Stimmen den Kredit für
die Dongola Expedition an

Der parlamentariſche Ausſchuß zur Unterſuchung des Ein
falles Jameſon s in Transvaal trat geſtern nachmittag zu
einer Sitzung zuſammen Jackſon wurde wiederum zum Vor
ſitzenden gewählt Jn der nächſten Sitzung welche Dienstag
ſtattfindet wird über die Geſchäftsordnung berathen werden

Portugal
Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung genommen

Dieſelbe ſoll heute den Cor tes bekannt gegeben werden Dem
Vernehmen nach wird der König Luciano de Caſtro mit der
Bildung des neuen Kabinets betrauen Die Urſachen der De
miſſion ſind noch nicht bekannt

Nußland
Jn Petersburg iſt der Textilarbeiter Streik bei

gelegt Als in der erſten Hälfte des Januar den bereits
ausſtändigen Arbeitern dreier dortiger Fabriken ſich auch die
Arbeiter ſechs großer Spinnereien in und um Petersburg an
ſchloſſen und behördlich feſtgeſtellt wurde daß der General
ſtreik aller Fabrikarbeiter völlig geplant und vorbereitet
war beeilte man ſich von zuſtändiger Seite dem Ausbruch
deſſelben durch Anſchläge in den Fabriken vorzubeugen laut
welchen den Arbeitern amtlich mitgetheilt wurde daß ein
Geſetzentwurf über die Regelung der Arbeitszeit
ſofort an den Reichsrath gelangen und vorausſichtlich ſchon im
April in Kraft treten werde Jnzwiſchen ſetzten die meiſten
größeren Spinnereien freiwillig unter gleichzeitiger entſprechender
Lohnerhöhung die Arbeitszeit auf 10 Stunden feſt Für den
Augenblick haben ſich die Arbeiter mit dieſer Beilegung der
Streitfragen einverſtanden erklärt und die Arbeit allerorts wieder
aufgenommen haben jedoch zugleich die beſtimmteſte Erwartung
ausgeſprochen daß bis zum April die endgiltige Regelung der
Arbeitszeit ſtattgefunden haben werde Der Finanzminiſter hat
nun einen diesbezüglichen Geſetzentwurf feſtgeſtellt welcher dem
Reichsrathe in den nächſten Tagen zugehen wird

Die Lage auf Kreta
iſt nach wie vor äußerſt bedenklich Die Situation im Diſtrikte
Canea iſt unverändert ernſt Die Aufſtändiſchen erklärten
einem Abgeſandten des engliſchen Konſulats die Waffen nieder
zulegen wenn auch die Truppen die Feindſeligkeiten einſtellen
Das Konſularcorps und der Generalgouverneur bieten alle Be
mühungen auf um eine Beruhigung herbeizuführen Der fran
zöſiſche Militär Attache Oberſt Vialar der nach Frankreich
zurückkehren ſollte reiſt infolge der letzten Ereigniſſe abermals
nach Kreta Zahlreiche Tekes Mönchsklöſter werden behufs
Durchführung des Verbotes der Abhaltung nächtlicher Gebete
militäriſch bewacht Die ſieben oppoſitionellen Mitglieder der
aus zwölf Mitgliedern beſtehenden ökumeniſchen Synode halten
Verſammlungen ab und verlangen der Patriarch ſolle ſeine
jüngſten antikanoniſchen Anordnungen zurücknehmen Die
Oppoſition bereitet für Sonntag Kirchendemonſtrationen vor

Nach weiteren Meldungen ſoll in Kanea voller Aufruhr
herrſchen Ein heftiges Gewehrfeuer ſoll in der Stadt
unterhalten worden ſein Dieſer Gewehrangriff ſei von den
Mohammedanern ausgegangen Die Zahl der Opfer iſt
noch nicht bekannt indeß hält man ſie für beträchtlich Das
engliſche Panzerſchiff hat fünf Matroſen unter Führuug eines
Offiziers zum Schutze des Telegraphenbureaus ans Land ge
ſchickt Der franzöſiſche Panzer landete unmittelbar darauf die
gleiche Anzahl Matroſen welche mit den Engländern zuſammen
vor dem Bureau auf Wache ziehen Es werden noch mehrere
fremde Panzerſchiffe erwartet

Nach weiteren Berichten en e die i ee
Jnſurgentenführer die Behörden daß ſie ſich auf keine Ver
handlungen mehr einlaſſen würden Die Jnſurgenten ſeien
bereits 9000 Mann ſtark wohlbewaffnet und gut verproviantirt
ihre Zahl würde ſich in kurzer Zeit verdoppeln und dann
würde man die Unabhängigkeit der Jnſel proklamiren Die
von den Konſuln gebildete Kommiſſion mußte unverrichteter
Sache nach Kaneg zurückkehren

Halle und Umgegend
Halle 6 Februar

Betreffs der Stadt Fernſprecheinrichtungenin Halle Trotha Cröllwitz Ammendorf el Lasker
Nauendorf und Oberröblingen beginnt nach einer Bekannt

machung der hieſigen Oberpoſtdirektion am I April ein neuer
Bauabſchnitt Fernſprechanſchlüſſe die im nächſten Jahre aus

eführt werden ſollen ſind bis Ende Februar entweder bei derhieſigen Oberpoſtdirektion oder beim kaiſerl Telegraphenamte
oder aber bei den Poſtämtern der genannten Orte zu beantragen
wo auch die geeigneten Formulare bezogen werden können

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 5 Febr Profeſſor E Beckmann Direktor desphärmgeenthſchen Jnſtituts und des Laboratoriums für an

gewandte Chemie an der Univerſität Erlangen hat den an ihn
ergangenen Ruf an unſere Univerſität angenommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Febr Strafkammer Wegen ſchwerer Ur

kundenfälſchung angeklagt war der 17 Jahre alte Schreiber
Otto Jenrich aus Wettin bisher unbeſtraft Er hatte in
ſeiner Stellung beim Gerichtsvollzieher Ehlers vom Mai bis
Auguſt v J als er erſt 16 Jahre alt war für ſeinen Prinzipal
eingegangene Poſtanweiſungsbeträge fälſchlich erhoben und das
Geld in 7 Fällen im Geſammtbetrage von 27 60 M für ſich
verwendet Dann hatte er noch in 7 Fällen Zuſtellungs
urkunden alſo öffentliche Urkunden mit dem Portovermerk
gefälſcht und je 30 Pf von ſeinem Prinzipal in Empfang ge
nommen Der Angeklagte der monatlich 4 M Koſtgeld erhielt
war geſtändig Unter Zubilligung mildernder Umſtände kam er
dem Strafantrage gemäß mit 9 Monaten Gefängniß weg

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
ſtand unter Anklage die Dienſtmagd Emma Butthoff in Unter
kriegſtedt bei Lauchſtädt aus Münchendorf gebürtig bisher un
beſtraft Der Fall iſt an und für ſich Schwurgerichtsſache aber
da die Angeklagte zur Zeit des Verbrechens noch nicht 18 Jahre
alt geweſen hatte die Strafkammer die Sache zu erledigen Die
Angeklagte wurde beſchuldigt am 23 Sept v J in Bündorf bei
Merſeburg beim Gutsbeſ Kahle deſſen am 28 Juli v J ge
boreneu Sohn durch Schläge oder Stöße mißhandelt und dadurch
den Tod des kleinen Weſens verurſacht zu haben Nebenbei kam
in Frage ob nicht bloß fahrläſſige Tödtung vorliege Es ergab
ſich durch die Beweisaufnahme daß die Butthoff ſchon vor der
Geburt des Kindes ſich mißliebig darüber geäußzert hatte weil
ſie eine Vermehrung der Arbeit für ſich befürchtete Die Angeklagte
leugnet jede Schuld Am erwähnten Tage habe ſie dem ſchreienden
Kinde das in einer Wiege im Steckkiſſen lag Milch gegeben und
dann wie Frau Kahle ſtets gethan ein wollenes Tuch um des
Kindes Kopf gelegt aber keineswegs das Geſicht bedeckt Nach
einiger Zeit ſei die Großmagd gekommen und habe geſagt Der
kleine Junge iſt todt Beim Nachſehen habe man bemerkt daß
das Kind auf dem Geſichte lag und todt war Das Kind thue
ihr leid Andere hinzugekommene Zeugen hatten gleich den Ver
dacht gehegt daß das Kind ſich nicht ſelbſt herumgewälzt haben
konnte nachdem es im Steckkiſſen auf dem Rücken gelegen hatte
Nach dem Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen war der
Tod des Kindes durch Erſtickung erfolgt zuvor aber
ſei durch Schläge oder Stöße der Schädel des Kindes
zertrümmert und dasſelbe mit dem Geſicht auf die
Kiſſen gelegt worden Die Lage des Kindes ſei geeignet geweſen
den Tod herbeizuführen Die Angeklagte verhielt ſich gegenüber
den ſie belaſtenden Ausſagen anſcheinend gleichgiltig erwiderte
nichts bequemte ſich aber auch nicht zu einem Geſtändniß Sie
wurde der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
ſch ldig erachtet und zu der bei ihrem jugendlichen Alter höchſten
zuläſſigen Strafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt mit Rückſicht auf das Empörende der That und das
verſtockte Leugnen

Von einem Rollwagen wurde am 8 Oklober v J auf der
Diemitzer Eiſenbahnbrücke der 11 jährige Walther Meyer aus
Diemitz ſammt ſeinem Hundewagen überfahren Schuld hieran
waren der Geſchirrführer Otto Krückemeyer und der Haus
diener Gottlob Arold hier erſterer weil er dem des Fahrens
unkundigen Arold die Führung jenes Wagens anvertraut hatte
letzterer weil er viel zu ſchnell gefahren ſei Der kleine Meyer
der beim Zuſammenſtoß gegen das eiſerne Brückengeländer ge
quetſcht wurde erlitt damals einen Bluterguß ins Unterhautzell
gewebe die Verletzung war aber glücklicherweiſe ohne
nachtheilige Folgen Nur einen Tag hatte Meyer die Schule
verſäumen müſſen Die Angeklagten wurden wegen fahrläſſiger
Körperverletzung je zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Vom Schöffengericht zu Wettin waren der Gaſtwirth Wilhelm
Brömm e aus Schlettau und der Viehhändler Karl Proft
aus Halle wegen Diebſtahls verurtheilt erſterer zu 2 Tagen
letzerer zu 1 Tage Gefängniß Hiergegen hatten ſie Berufung
eingelegt Es kam heraus daß Br 1894 beim Fahren von
Dößel nach Halle einige ſog Kleepuppen und 1895 beim Fahren
von Döblitz nach Halle 2 Bund Stroh Proft einen todten
Haſen ſich angeeignet hatte Br erklärte Klee und Stroh als
herrenloſes Gut auf der Landſtraße gefunden zu haben und Pr
meinte der gefundene Haſe ſei verfault geweſen Brömme s
Berufung wurde verworfen Probft s Haſenfinderei aber als
Jagdvergehen angeſehen wozu nach Reichsgerichtsentſchei
dung auch das Aneignen von Fallwild gehört Pr wurde zu
5 M Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt

S Wittenberg 5 Febr Die geringſte zuläſſige
Strafe Wenn die Roſen blühen Eine Verurtheilung die faſt den Charakter einer Ehrenerklärung hat
ſprach geſtern die hieſige Strafkammer aus Der Fall der nach
zwei Seiten belehrend iſt liegt kurz ſo Der auf Grund des
8271 wegen Urkundenfälſchung angeklagte 42 Jahre alte Förſter
Jacobi in Bertelsdorf hatte zur Bewirthſchaftung eines ihm
zur Aufſicht unterſtellten Gutes eine Wirthſchafterin engagirt
und dieſe im April v J geheirathet Hierbei hatte ſie unkluger
Weiſe ihm verſchwiegen daß ſie bereits Mutter eines 2jährigen
außerehelichen Kindes war Jacobi erhielt durch Zufall von
dem Daſein des Kindes Kenntniß und die darauf folgende Aus
einanderſetzung führte zum Auseinandergehen des Ehepaares die
junge Frau ging zu Verwandten wo ſich auch ihr Kind befand
Vier Tage nach der Trennung kamen die Verwandten zu Jacobi
und redeten ihm zu ſeine Frau nicht nur wieder aufzunehmen
ſondern ſich auch der Wahrheit zuwider als Vater des außer
ehelichen Kindes zu erklären und ſo dieſem und dex
Mutter die Ehre zurückzugeben Die Verwandten redeten
der Verlaſſene fühlte ſich ſo elend allein die Scham
daß er in ſeinem vorgerückten Alter noch ſo betrogen
worden war drückte ſo ſchwer auf ihn und zu alledem hatte er
ſeine Frau doch ſo lieb daß ihm der Vorſchlag wie eine Er
löſung von der Qual erſchien So ging er denn nachSchönewalde wo die Geburt des Kindes angemeldet war und
bewirkte die unwahre Eintragung in das dortige Geburtsregiſter
daß er dex Vater des Kindes ſei Der Familienfrieden war
hergeſtellt die Frau kehrte mit ihrem Kinde einem kleinen blinden
Mädchen zn ihrem Mann zurück dieſer aber wurde wegen
Urkundenfälſchung unter Anklage geſtellt Zeugen werden in der
Sache nicht vernommen der Mann iſt geſtändig und erzählt faſt
gebrochen ſein Unglück in einfacher die Herzen aller Hörer
tief ergreifenden Weiſe der ſich auch Staatsanwalt und Ge
richtshof nicht entziehen können Beide kommen zu dem Schluß
Der Angeklagte hat ſich ſtraſbar gemacht er hat aber nicht aus
Eigennutz ſondern aus den reinſten Motiven aus edelſter
Humanität gehandelt Er iſt deshalb da ſchon auf eine Strafe
erkannt werden muß nur mit der niedrigſt zuläſſigen Strafe
drei Mark zu beſtrafen Jn derſelben Sitzung wurde die
Berufung einer jungen Gefängnißveteranin verworfen Die erſt
31 Jahre alte Wittwe Lina Robitzſch aus Halle aber bereits
56 ſechsundfünfzig mal wegen Sittlichkeitsvergehen außerdem
viermal mit Arbeitshaus bis zu 2 Jahren und mit Zuchthaus
bis zu 1 Jahren vorbeſtraft war vom hieſigen Schöffengericht
am 5 d M wegen Unzucht mit einem Monat und zwei Tagen

worden Die Robitzſch hat ſich bei dem erſten Theil des Urtheils
beruhigt gegen die Ueberweiſung aber Berufung eingelegt dieaber als mbegründet verworfen wird Daß durch die Ab
weiſung ungebrochene Frauenzimmer verläßt höhniſch die Achſel
zuckend den Saal mit der Selbſttröſtung wenn die Roſen
blühen bin ich doch wieder hier

O Halberſtadt 4 Febr Schwurgericht Am heutigen
vierten Sitzungstage des hieſigen Schwurgerichts wurde der
frühere Poſthilfsbote Beyendorf aus Oſchersleben wegen
Untreue im Amte zu 6 Monaten 7 Tagen Gefängniß ver
urtheilt wovon 3 Monate erlittene Unterſuchungshaft in An
rechnung kommen ſollen Ferner verurtheilte der Gerichtshof
den Maler Schulze von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt

m

Provinzialnachrichten

W Weißenfels 5 Febr Vom Schuhmacherſtreik
Seltenes Wild Der Ausſtand in den Fabriken der
Schuhinduſtrie nimmt langſam ab Täglich mehrt ſich die
Zahl der Arbeitenden und der Fabriken welche den Betrieb
wieder aufnehmen Heute arbeiten bereits wieder 1128 Per
ſonen unter denen ſich allerdings zahlreiche Neulinge befinden
Bemerkenswerth iſt daß die Streikenden durchaus nicht mehr
darauf beſtehen daß etwaige Unterhandlungen mit der Central
ſtreikkommiſſion und nicht den einzelnen Fabrikkommiſſionen ge
führt werden Seltene Gäſte wurden am geſtrigen Nach
mittage auf hieſiger Stadtflur an der Tagewerbener Grenze
beobachtet zwanzig Rieſentrappen welche ſich bis auf
etwa 60 Schritt anfahren ließen und dann nach den lichteritzer
Wieſen zu abſtrichen

S Zeitz 5 Febr Gaunerfrechheit Jn dieſen Tagen
wurde dem hieſigen Gerichtsgefängniß ein Gauner übergeben
der in dem benachbarten Flecken Kayna im Hausflur eines
Bäckers einen Sack Getreide ſich angeeignet und im ſelben
Augenblick dem Beſtohlenen durch Eintritt in deſſen Wohnung
zum Kauf angeboten hatte Der Bäcker gab 10 M dafür und
wurde erſt ſpäter den frechen Streich gewahr Es gelang dem
Ortsgendarmen den Schwindler in einer Wirthſchaft beim
Skatſpiel zu ermitteln

Laucha 5 Febr e e Der bereits imHerbſte v J aus Wiehe plötzlich verſchwundene Barbier
Launicke der an Trübſinn litt wurde geſtern als Leiche durch
ein Schaufelrad der Mühle hierſelbſt aus der Unſtrut gehoben
Alle früher unternommenen Streifzüge ihn aufzufinden waren
ergebnißlos verlaufen

Dommitzſch 3 Febr Jm Feimen erſtickt Der
Ackerbürger Friedrich Richter entnahm mit zwei Töchtern aus
einem Feimen Rüben und begab ſich in gebückter Stellung in
die vorhandene Höhlung über welcher ſich eine Decke von Stroh
Erde und Schnee befand Auf den Angſtruf ſeiner Kinder die
ein Knacken vernahmen ſuchte er ſofort die Höhle zu verlaſſen
Leider aber fiel in demſelben Moment auch ſchon die Decke auf
ihn nieder und verſchüttete ihn Als man den Verunglückten
aus ſeinem ſchauerlichen Grabe befreit hatte konnte der Arzt
nur noch den Tod konſtatiren

Mühlhauſen 5 Febr Vereinigung der Strick
waarenfabrikanten Geſtern abend hat eine Beſprechung
der größeren Strickwaarenfabrikanten unſerer Stadt ſtattgefunden
welche den Zuſammenſchluß derſelben in Arbeiterfragen bezweckt

y Mühlhanſen Thür 5 Febr KrankenhausbauDie Stadtverordnetenverſammlung bewilligte in ihrer geſtrigen
Sitzung zum Bau eines neuen Krankenhauſes den Betrag von
214,000 M Der Bettenbeſtand iſt mit 68 vorgeſehen

8 Magdeburg 5 Febr Die Rechtsſchutzkommiſſion
der hieſigen Radfahrer beſchloß die bekannte Nachſchuß
prämie der Fahrradverſicherungsgeſellſchaft Germania vorder
hand nicht zu zahlen ſondern die Sachlage dem Rechtsausſchuß
des Deutſchen Radfahrer Bundes der aus Jnuriſten gebildet iſt
ausführlich zu unterbreiten um deſſen Urtheil zu hören Nach
Eingang deſſelben wird das Ergebniß bekannt gegeben werden

Suhl 5 Febr Fiſchzüchterverein Vorgeſtern iſt in
Suhl ein Fiſchzüchterverein begründet worden der ſich die
Hebung der Fiſchzucht im Gebiet der Haſel mit allen ihren
Nebenthälern angelegen laſſen ſein will

Ordensverleihungen Dem Reichsgerichts Rath v Streich zu
Leipzig iſt der Königl KronenOrden 2 Klaſſe mit dem Stern dem emeritirten
Lehrer Wilhelm Schulze zu Magdeburg früher zu Röxe im Kreiſe Stendal
der Adler der Jnhaber des Königl Haus Ordens von Hohenzollein verliehen

Ernennungen Der Gerichtsaſſeſſor Dr Wege in Halle a S iſt
zum Amtsrichter in Kroſſen a der Gerichtsaſſeſſor Schreiber in Wanz
leben zum Umtsrichter der OberRegierungsrath Kuh now in Magdeburg zum
Ober Verwaltungsgerichtsrath ernannt worden

S Bernburg 5 Febr Die 5 Verbandsausſtellung
der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Länder hat ſich im Cafe
Zimmermann ein Heim geſchaffen wie ein ſolches bezüglich
ſeiner Lage und Räumlichkeit kaum zweckentſprechender gewählt
werden konnte Die beiden Hauptgruppen der heute eröffneten
Ausſtellung bilden die Hühner und Tauben erſtere mit 363
letztere mit 504 Stämmen Auf dieſe beiden Gruppen ſind na
türlich auch die meiſten Preiſe gefallen Eine Anzahl verkäuf
licher Exemplare iſt mit 100 bis 500 M berechnet Andere
Ausſtellungsobjekte ſind Gänſe 8 Stämme Enten 50 Stämme
Sing und Ziervögel 33 Nummern ausgeſtopfte Vögel drei
Nummern Geräthe Futterartikel c 29 Nummern kurz die
Ausſtellung muß als eine in allen Theilen gelungene bezeichnet
werden Jn nachfolgendem theilen wir aus der Prämien
liſte die bereits geſtern ausgeſtellt iſt nur die Haupt preiſe
mit J Medaillen Das broncene Staatsmedaillon höchſte
Auszeichnung Lentzſch Halle auf Andalnſier ein in Eiſen
gegoſſenes Ehrenſchild Staatspreis Marten Lehrte auf Silber
Wyandottes ſilberne Staatsmedaillen Schreck Bernburg auf
ſchwarze Jtaliener und Schachtzabel H alle auf Farben
tauben eine broncene Staa Smedaille Schade Deſſau auf lang
ſchnäbelige Tümmler eine ſilberne anhaltiſche Staatsmedaille
Thomann Bernburg auf deutſche Hühner broncene anhaltiſche
Staatsmedaillen Köhler Köthen auf rebhuhnfarbige Jtaliener
und Trebert Ballenſtedt auf Trommeltauben goldene Verbands
medaillen Trümpler Edersleben auf Waſſergeflügel Beſtehorn
Aſchersleben auf Hühner Ziergeflügel und Geyer Frankfurt auf
deutſche Mövchen ſilberne Verbandsmedaillen Schreck Bern
burg auf Malteſer Feldmann Ammendorf auf engliſche Kröpfer
Freye Bernburg auf Brieftauben und Zahn Bernburg auf Sing

und Ziervögel Fortſ folgtJenag 5 Febr Selbſtmord Der in unſerer Stadt
angeſtellte Kaſſenbeamte Taatz hat ſich am Mittwoch in einem
Hotel in Leipzig aus noch unbekannten Gründen erſchoſſen

MitW Gotha 5 Febr Reichsbanknebenſtelle
Bezug auf die jüngſten Zeitungsnachrichten über die hieſige
Reichsbanknebenſtelle meldet die Gothaiſche Zeitung, daß der
Umſatz des genannten Jnſtituts im Jahr 1896 152 Millionen
und der Reingewinn 21,800 M gegen 16,400 M im Vorjahr
betragen habe

Koburg 5 Febr Das Opfer des Bauer ſchen
Attentats Der durch einen Revolverſchuß verletzte Stadt
kaſſenbuchhalter Meyer dürfte trotz ſeiner ſchweren Verwundung
mit dem Leben davon kommen da die Kugel im Körper ein
zuwachſen ſcheint

Altenburg 5 e älle Der Amtmann Wagner
vom Rittergute zu Windiſchleuba hatte geſtern bei einer Be
ſichtigung ſeiner Erntevorräthe das Unglück von der Scheune
herunter auf die Tenne zu ſtürzen Er fiel ſo s auf

Gefängniß und mit Ueberweiſung an die Landespolizei beſtraft
die Knie daß die Beine mehrfach gebrochen und zerſplittert ſindBei einer Schlittenfahrt durch die Sia Waldutg ver
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unglückte in dieſen Tagen auch der Oberförſter Wagner aus
Schömbach Er ſtürzte von der Pritſche und blieb dabei am
Schlitten hängen Jnfolgedeſſen wurde ihm der Unterſchenkel
vollſtändig u ſo daß der Fuß nach hinten ſtand WaldW fiter hoben ſchließlich den Verletzten auf und führten ihn zum

rzt

Eſchwege 3 Febr Silogenoſſenſchaft Eine
Genoſſenſchaft zur Erbauung eines Getreideſilos die erſte in
unſerer Provinz wurde geſtern in Hoheneiche Station an der
Bahn Göttingen Bebra gegründet Zweck der Genoſſenſchaft
iſt den An und Verkauf ſowie Lagerung und event Be
leihung des ſelbſtgebauten Getreides der Mitglieder herbei
zuführen Gezeichnet wurden ſofort 7000 Centner Getreide
weitere 6000 Centner ſind noch ſicher zu erwarten Mit
Dohegen von Silos Lagerräumen c ſoll alsbald begonnen
werden

t Leipzig 5 Febr Ausſtellungsmedaillen ZurBeſchaffung von e willen für Ausſteller auf der Sächſiſch

ingif en Ausſtellung in Leipzig hat der Rath 5000 M
ewilligt

Vermiſchtes
Vom Bulleu geſpieſit Der Ackerbürger Schlücker in Bülow

wurde von einem wild gewordenen Bullen aufgeſpießt Jn Folge
der dabei erlittenen Verletzungeu iſt er geſtorben

ilde Stiftung Der Damenkonfektionär Orecoll in Wienein e e e Wuröee widmet 100,000 Fl für eine Stiftung
zur Ausbildung und Unterſtützung unbemittelter Schneider
gehilfen und Gehilfinnen unter der Bedingung daß die Ge
meinde für das Stiftungshaus den Baugrund bewilligt

Feuersbrunſt Die Karboniſirungsanlage der Wollinduſtrie
Aktiengeſellſchaft in Brünn iſt vollſtändig niedergebrannt Drei
Arbeiter welche ſich in größter Lebensgefahr befanden wurden
nur mit größter Anſtrengung von der Feuerwehr gerettet Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich

Zur Peſtgefahr Die Rheder der beiden am Dienstag in
Frioul eingelaufenen engliſchen Dampfer Perſia und Bram
ſton Hall haben unter Berufung auf das Völkerrecht erklärt
entſchloſſen zu ſein falls ſie bis zum Abend nicht zum freien
Verkehr zugelaſſen würden mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden
Rechtsmitteln Verwahrung einzulegen gegen die Verfügung der
franzöſiſchen Regierung und der Stadt Marſeille Jm
franzöſiſchen Senat richtete geſtern Peytral eine Anfrage an
den Miniſter des Jnnern Barthou in betreff der engliſchen
Schiffe die in Frioul in Quarantäne zurückgehalten würden und
verlangt daß die Quarantäne verlängert und beſchloſſen werde hin
fort aus Jndien kommende Schiffe in franzöſiſchen Häfen nicht zuzu
laſſen wenn ſie nicht vollſtändig reine Patente haben Barthou er
widert es ſeien alle Maßnahmen getroffen um falſche Ge
ſundheitserklärungen mit aller Strenge zu verhindern Eine
gründliche Unterſuchung der Reiſenden und die Desinfektion der
Handelsgüter ſei nicht nur für Marſeille ſondern für alle
franzöſiſchen Häfen angeordnet Der Miniſter ſtellt es ent
ſchieden in Abrede daß ein Peſtfall in Marſeille vorgekommen
ſei Ob die Quarantäne für die beiden engliſchen Schiffe in
Frioul verlängert werden ſolle werde der Miniſterrath heute
entſcheiden aber man könne verſichert ſein die Regierung würde
nicht zögern ſchärfere Maßregeln zu ergreifen wenn ſolche noth
wendig ſeien
Schiffsunfälle Nach einem Telegramm vom Kap Karvoeciro

ſignaliſirt der engliſche Dampfer Onega daß der engliſche
Dampfer City Agra von Liverpool nach Kalkutta unterwegs
vollſtändig verloren ſei Die Onega hat den Kapitän der
City Agra an VBord Der deutſche Dampfer Afrika wel

cher am Mittwoch von Antwerpen nach NewOrleans in See
gegangen war iſt mit einer Havarie zurückgekehrt und in Vlißingen
eingetroffen Die Afrika war bei ſtarkem Nebel in der Nord
ſee mit dem norwegiſchen Dampfer Saga zuſammengeſtoßen
welcher infolge des Zuſammenſtoßes ſank Die Afrika rettete
acht Mann der Beſatzung der Saga Von dem Schickſal der
übrigen Mannſchaft iſt nichts bekannt

Juſtizpoſſe Der Gouverneur des Staates Jowa und die
dortigen Gerichte ſind zur Zeit mit den Vorbereitungen zu einer
Poſſe beſchäftigt Der Gouverneur ſteht nämlich laut M N
wegen Mißachtung des Gerichts unter Anklage und man hat ihm
mit Verurtheilung und Einſperrung gedroht Der Gouverneur
dagegen lacht ſich ins Fäuſtchen und ſagt Nur immer zu
Verurtheilt ihr mich ſo begnadige ich mich ſofort Jn der
That ſteht der Gouverneur gewiſſermaßen über dem Gericht da
er das Begnadigungsrecht ausüben kann

Erſter Gedanke Aufrichtig Eiſe hat dir das neue Stück
efallen Ganz gut aber unwahrſcheinlich iſt es doch

Max Wie ſo Na weil der dritte Akt fünf Jahre
nach dem erſten und zweiten ſpielt und ſie noch immer daſſelbe
Dienſtmädchen haben

Jm Zeitalter des Dampfes Finden Sie nicht auch daß
der Regierungsrath C ſo entſetzlich langſam ſpricht Ja
das iſt gar nicht auszuhalten der Man hat ja ganz gute Jdeen
ehe er aber damit fertig wird eine Anſicht auszuſprechen iſt ſie
veraltet

Zur Duellfrage Sie Entſetzlich Karl
duelliren Er Ja aber ſei ruhig liebes Kind mir wird
nichts paſtiren Sie Wie kannſt du das ſo genau wiſſen 2
T Er Weil mein Gegner der Direktor der Lebensverſicherung
iſt bei der ich mit zweimalhunderttauſend Mart verſichert bin

Ballgeſpräch Haben Sie ſchon mal n Fußfall vor einer
Dame gemacht Einmal als ich meine frühere Braut bat
ſie ſolle mir mein Wort zurückgeben

Du willſt dich

Aus der guten alten Zeit Major auf einer FeſtungWarum wird nicht mit den Geſchützen exerzirt
mann Herr Major ich melde gehorſamſt die Schwalben habeNeſter reingebaut und haben jetzt grade Junge e vaven

Letzte Telegramme
Berlin 5 Febr Jm Prozeß Nelly Kneebs er

tlärte Profeſſor Eggler daß nach ſeiner Ueberzeugung das von
ihm unterſuchte Pferd in Amerika nicht Bethel ſei ſondern
daß ſich daſſelbe in Weſtend befindet Die in Amerika ver
nommenen Zeugen ſagten im Gegenſatz hierzu für den Farmer
Kneebs günſtig aus Das Landgericht verurtheilte Kneebs
wegen Betrugs verübt mit dem Renupferd Nelly Kneebs,
zu 9 Monaten 1000 Mark Geldſtrafe und zwei
jährigem Ehrverluſt uf die erlittene Unterſuchungshaft
wurden 7 Monate angerechnet

Eſſen 5 Febr Das Landgericht beſchloß die Wieder
aufnahme des Verfahrens in dem Meineidsprozeß
gegen die Bergarbeiter Schröder und Genoſſen

Prag 4 Febr Der Landtag verhandelte heute den Antrades Abgeordneten Ruß über das Verhältniß der Deutſ en
und Tſchechen An Stelle des erkrankten Abgeordneten Ruß
begründete Abg Lippert den Antrag er beſprach die letzte
Erklärung der Regierung und führte aus die Deutſchen ſeien
gern erbötig friedliche Verhältniſſe herzuſtellen allein es müſſe
vorerſt der Standpunkt klärgeſtellt werden bezüglich des ge
ſchloſſenen deutſchen Sprachgebietes Der Statthalter Graf von
Co udenhove erwiderte der Weg zum Frieden möge nicht durch
Wißverſtändniß und hochgeſteigertes Mißtrauen getrübt werden

ie Regierungserklärung könne nicht ſo ausgelegt werden als ob

würde dieſe Loyalität ſei über jeden Zweifel erhaben Bezüglich
der Gerüchte über eine Sprachenverordnung erklärte der Statt
halter es entſpreche nicht dem Wunſche des Hauſes willkürliche
Erfindungen der Blätter zu erörtern Der Statthalter erklärte
ferner es werde nichts unternommen was in kultureller oder in
nationaler Hinſicht die Deutſchen ſchädigen würde und es werde
auch weiterhin in ſolchen Fragen nichts geſchehen ohne daß mit
den Vertretern beider Nationalitäten Fühlung genommen wäre
Nach weiteren Reden mehrerer Abgeordneten erklärt Bougquoi
die Rede des Abgeordneten Lippert laſſe den Eindruck gewinnen
daß wirklich friedliche Neigungen vorhanden ſeien
Nach einer weiteren Rede Vaſaty s wurde die Einſetzung einer
Kommiſſion zur Berathung über die Regierungserklärung ein
ſtimmig beſchloſſen

VWanren und Produktenberlehte
Oelsaa den Oele Fettwaaren

Hamburg 5 Febr Rüböl unverzollt still loco 57,50 Br
Bremen 5 Febr Schmalz Matt Wileox 218 Pfg Arwour

shicld 215 Pfg Cudahy 23 Pfg Choice Crocery 23 Pfg White
label 22 Pfg Fairbanks Pfg Speck Ruhig Short clear midd
ling loco 22 Pfg

Rüböl Jan 55 25pt ettin 5 Febr
Köln 5 Fehr Rüböl loco 60 50 per Mai 58 70
Pest 5 Febr Kohlraps per Aug Sept 11,05 G 11,15 Kr

Schlussbericht Rüböl ruhig per FebrPa ris 5 Febr
per März 57 per kai Aug 58 per Sept Okt 583

Antwerpen 5 Febr Schmnlz per Febr 47 Margarine ruhig
Amsterdam s Febr Rüböl loco 298, pr Mai 29 per

Herbst 27
Petersburg 5 Febr
New Vork 4 Pebr

Brothers 4,25
Wolle Baumwolle

Leipzaig 5 Febr Kammzug Terminhandel La Plata Grundmuster
per Febr 07115 per März 3,10 Af per April 23,19

per Mai 3,10 per Juni 3,125 per Juli 3,12 Alper Aug 3,12 A1 per Sept 3,12 per Okt 3,15per Nov 15 M per Dez 3,15 f per Jan 3,15 Unisatz
25,000 kg Ruhig

57

Talg loco 47,00 per Aug
Schmalz Western steam 3,97 do Rohe

38 P

Warpeopns Rowland
Weston S

2London 5

Wien S Fehr
Pest 5 Febr

Leinkuchen 115 120

100 MI die 1000 kg

Amsterdam 5

Loncdon 5 Febr
Liverpool 5 Febr

D

grey Printers aus 32r/46r 152
Febr Wollauktion

Akülso

g

Liverpool 5 Febr Baumwollen Wocehenberieht

Brewen 5 Febr Baumwolle Ruhbig Upland wmidal loco

Gegenw Woohe Vorſge Woehe

nfrüchtse

40r

Aais per Mai Juni 4,19 Gd 4,21 Br
Mais per Mai Juni 3,83 Gd 3,84 Br

Petersburg 5 Febr

Hamburg 4 Febr

Febr

Mais 2
Mais ruhig aber stetig

d niedriger
SAmerelenm

Futterartiksl
Oelkuchen fest

Polmkuehen deutsche

Motalle

Zinn Straits 13,55 Don

Bancazinn 372
London 5 Febr Chili Kunfer 519 per 3 Monat 51
London 5 Febr Telegramm Blei span 118 strl engl 117g

Lstrl Zinn 618 Lstrl Zink 18 Lstrl
New Vork 4 Febr

Antimon

195 Ab
kuchen 125 149 Cocosnusskuchen deutsche 135 140
kuchen 140 160 A Baumwollsaatkuchen 115 120 MI

Kupfer 12,00

Wochenn mag 567 ,000 64,000desgl von amerikanisohen 53,000 59,900
desgl für Spekulation 6,000 7,000desgl für Export 1 000 2,009desgl kür wirklichen Konsum 46 900 509,900
a unmittelbar aus Sehikt 83 900 61,000

Wirklicher Export 3,900 3,900Import der Woche 135,900 129,000
avon amerikanischee 23,900 109,000Vorratin 1,299,900 250,000davon amerikanische 1 142 000 1,097,900

Schwimmend nach Gross britannien 265,900 299,000
davon amerikanische 255 000 299,000

Manchester 6 Febr 12r Water Taylor 30r Water Taylor
71 20r Water I eigh 6 30r Water Clayton 67 32r Mock Brooke B
40r Mayoll 7,, 40r Medio Wilkinson 7 S2r

7 36r Warpcops
60r Double courante Qualität 11 32 116 yards 16 16

Stetig

Warpeops Lees 6, 361
Wellington 7, Double

Preise fest unverändert

Hanf loco Leinsaat loco 9,50

Rapskuchen 105 110
Cocosnuss

Erdnuss
Palmkernschrot

an der Loyalität des deutſche böhmiſchen Volkes gezweifelt

re e e so 79,100 z Doutsohe Aypoth Pfandbritefe 27772 Steinsalzb 18 64,90 b
Ver Köln Hottw Pulv 13 252,00b20 u Rentenbriefe attowitzer 8 167,20b2BBerliner Börse vom 5 Febr er Draht industrie 8 138,820 c Pr Königin Marienhütte 0 102 25620

Ergönzung an den Notirungen do Union Konv 1 15 r K B IV rz 1101 3 104250 König Wilhelm konv 5 111998 10026
im gestr Abendblatt do 6 O St Pr 7 179 ob o W r z 99 200 do St Pr 10 256,5026Wittene Guss 6 159,50b 77 rz 100 ſeopo dsgr F d it s 108,500BVank Disxonto r re 223 do VI unkb b 1990 4 gert eWilhelmshütte I 72,75626 do VII unſen b 190351 4 103,300 jl uise Tiefhau konv 0 1190,00b20

Berlin Wechsel 4 Lomb 42 u 5 Zuokerfabr Fraustadt 0 107,10b20 henuts Grundsch Ob 4 101 oor z u do do St Pr 0 1132,00b20
W do do V VI 4 104,00be6 l agdeburg Bergwerk 18 iPetersburg lz W ien 4 Deuts Hyp B Pfdär 4 101 10620 Mſarienhütte Kotzenau 2 i 98,0040

e Bentzone Binenv Prior Oviig ifainb T rab à 100 4 100 so Mendou seh wertesr 9 chrrg
0Hontsohe Fonge u Staatspap Faſnernn u i 2000 RheinischestahlI it C 10 199,00020Mainz Ludw 75 76 78 4 cio alte Ser 45 3 i 99,00b2 Sohestsch Zinehä 12 cBarmer Stadtanleihe le do V 13801 i do S 46 105 k 19051 31 101 C00b St e r z W

Berliner Stadt ObI Ostpreuss Südbahn 4 jWeininger IIyp äb 4 Jadtberger Hütte s I28 50b 0do do 1892 3101,70B do ab 1 1 98 32 100,00 b wVurm Kevier 4 1125 90bMugdeburger St Anl 3 i do II unkdb bis i900 4 1102 50b26do do vene Dentsohe ERisenb St rfor doWestpr Prov Anl 13 do Präm Pfdbr 4 i oblig v Inäustr u Bergw GosBad Stants Eis Aanl 4 1102,790 IBresiau Warsechan 4 82 25526 Nordd Gr Cred Pfäb 4 100 o SBairische Anleihe a 103,006 Hortmung Gronan in 4 160,28020 do IV V u b 1908 e r a 7
Braunsenw 20 Thlr L 1107 1062 JMarien bB Mllawkaw 5 124,90B Astprensesische s 6 Bonh ums re i
Köln Mind Pr Anth 3 139,300 Ostpreuss Südbahn 5 120,25626 m II V VI 1900 uk 4 101,60b26 Des r n m 5,25
Hamb 50 Thlr Loos 3 1140,40b2 o VII 1000 k 9 195 ne eininger 7 oose 22 100 Posensche 4 o2 700 Dortmunder Union 5 1111 75b20Meininger 7 en Ah 5 116,006 Gr Berl Pferdeb I u II 3 100,06Oldenb 40 Thlr ILoosel 3 rz 110 ir BZisenv Prior ObIſgattonen o III V u VI rz 1001 5 106 456 Hamb Packetfahrt 4

Ansländisohe Fonäs e 30 XIII r 100 4 102 756 lLaurahütte 4 98,250ſaſ Eis ObI v St gar 3 66,506 Pr Centrh Pfdb 19001 4 102,706 Naphta Obligationen 6
Argent Gold Anl 590 62,00 h do Aittelmeerhb stfr 4 097,606b26 do do 1900 3 989,90 X orddeutscher IIoyd 4ſo innere do 4 e W 54 70d2 emberg Czernowitz 4 100,20B 40 do 1906 31 101 ba Obersehl Lisen Ind 4 1101,80b26
Barletta 1600lire oose 28 10b2B et Fr Stantsb alte 3 491 60b2B Pr IIp A B VII XII 4 101,006 v Iiele Winkler 4
znkar Stadt Anl 1884 5 j109,900 do Ergänzungsn 3 96,099 do o XV XVIII a 102,70b2Alkgischer Garten 5
do do 18881 5 1100,806 do Gold Pr 4 I104,806 Pr HIp V A G Cert 4 100 10b

Chilen Gold Anl 188901 4 Oesterr Tokalbahn 4 1192,29B do do 18905 4 104,256 Bank AktlenChinesische Anleihe 5 I0s,500 do Nordwesthahn 5 112,206 40 do Cert 99,00baB
do do 18961 5 98,408 8döstör Bahn rn 3 75 90 b Pldbr Bk u 1905 3 101,000 Bank d Berſ Kassenv ſ 5 2128 806

Egyptische priv Anl 3 do Obligationen 5 II119,00b e do Kleinb Ohl h 1904 3 WTMerg AMärk B i Elbf 7 148,90620
do o do 4 77 J lingar Nordosthahn 5 105,40B do Comm OblI b 1907 31101,006 Ber iner Bank 7 113,50b26

lreiburg 15 Fr 0ose 28,00 b 0 do Gold o a 105,40B Suche 4 104,006 Börsen Handelsverein 6 I121,7560
Griech Anl 1831 do Eisenb Silb A 4 102 790 do 3 101,506 Cob Goth Kredit Ges 5 86,59b26do kons Goldrenteſ 24,20b26 lwangorod Dombrgar 4 10s 00b2 Westpr ritt F I B 3 10 500 Cöln W u Komm 5 107,60bzB

do Monopol Anl fKosl Woronesch Ob 4 191,20b2B Pommersche 4 105,506 Danziger Privatbank s
do Gd Anl v 1880 5 K Chark Asow ObI 4 102,800 s Posensche 4 105,506 Dessauer Landesbank 8t ailäud 10 Iäre Lose 13,000 Kursk Kiew 4 102,99b2 I Preussische 4 105,506 eutsche Grundschuld 7 131,256

Mexikaner Anl à 100 6 98 00B osc Kiew Woron 4 102,0bzB A Sächsische 4 105,500 do Effekt B Hahn 7 117,90B
do à 29 1 5 88,00B Ig a 89,996 W Sehlesische 4 105,308 do IIypoth B Berl 6 128,500Norweg Slaats Anl 881 83 a osco Rjäsan 4 I108 10b26 Dresdener Bankverein 7 I119,80bOesterr 1860 er s 5 60,500 fo s Berg werks u Rätten Ges do Kredit Anstalt 12 187,25d26tumän s500Anl 81 td 5 102 90br Rjüsan Koslow 4 I102,30b2 e o 0 125 50 b Essener Kredit 7 149,76bzB

Russ Gold R 1884 85 5 jjtjgsehk Borczausk 5 Arenberger Bergwerk 35 739000 Gothaer Privatbank 6 124,50b
tuss Orient Anl II S tybinsk Bologoye 5 102,60B Baroper Walzwerk 0 88,25b2 do Grundkreditb 4 130,806
do do B l 77 IRuss Südwestbähn a II03,496 IBerzelius 5 1130 10 do do junge 4 1114,00620do Nicolai Oblig 4 1104 25bz0 Franskankcasische 3 92,60B Bismarckhütte 8 221,7562 Hamburg Hypoth 8 1e9,0060
do Boden Kredit T Warschau Wienerl er 4 104 006 jBonifacius Bergwerk 0 1I127,90bz Hamb Com u Disk B 7 s 130,256
do do gar 105 496 do IX Ser 4 J Woncordia Bergwerk 7 232 00b2BKönigsberg Vereinsbl suss Präm Anl 1864 5 191,60d Wlucdlikawkas Oblig 4 103,306 Gonsolidat Bergw G s 22 60b l ei ziger Bank 7 165,506
do do 1866 5 do ukdb b 19906 4 I102 50b2 Consol Afarie 0 116,75b26übecker Kommerzb 62 137,756Schwed St Anl 1886 zie 101,2 b i anitoba rz 1933 a 101,306 Duxer Kohlen kon 12 184,90b26 Magdeburger Privatb 5 1107,256

do äo 1890 3 i Northern Fac I b 102i1 6 88 60026Eschweiler Bergwerk 3 I183 50b26 Nordd Grund Kredit 5 1104,80b30
do Hyp Pfdbr 1878 4 1198,00 do II 1933 6 ööelsenkireh Gussstahil 2 134 756201 Pr Hyp B Spielh 134,256

Türkische Anleihe D 120,80b do III rz t 6 SGeorg Afarien St A 0 13175626 Preuss Pfandbr BK 7 130,406
do Admirist s 29,90b2 do s do St Pr 4 135 50beBiRealkredit Bank 18,750do 400 Fres Ioose 105,20026 Louis u S Fr rz i031 6 109,50b26Harzer Eisenw konv 0 55 00b2

Ungarische Gold A 4 104,106 do do do 5 96,90b26 do do St Pr 0 85 75 hado Fr 4 Io00 606 Fentral Pacific 5
Ivdustrie Aktien S I eipziger Börse 5 FebruarS 6755 Angatolische 5 86,00 ba Il Zt MG f Anilinfabr 1201724,90bz Portug i b O 18861 3 66 00b2075h 4 78,256 greus 1889 3 36,500 3 Sächs Rent An 5333 98,900 4 Mansk Gew 1882 500 l03,250

Anhalter Meschinen 0 Sorh is Hyp Ob A s do 1000 22 929 do 1879 102 o
Annaburger Steingut 1187,75 o do lit B s do 500 98,750 4 do Em 187 102,0064 ling ſes D an 146 25b26 Thlr 1 ILpa Stadtobl 1884 102,76Bauges Berl Charlbg 7,n 520 99b2 39 Slaatsanl 1855 100 98,00b2 42 do 1878 102,786do Wiimersd 26 648 00bz6 Klsenhghn Stamma Axktton 3 do 67 kv 490 500 101 856 8 Alitb Landoblig 1000 103,256Braunschweiger Jute i2 173 79 d rentenbr 500 100,90B 3 40 do 5000 103 256Berl Anb Maschinen 6 170,00bz6A schen Alastricht 2 100 00 b DirBerliner Bockbrauereil 8 II185 0926 Altenburg Zeitz 10,9 Div Bisenb Stamm Alkdt 5 Iipz Baubank 105 006

do BrauereiKönigst 6 1144 00bz6Buschtiehrader B e 15 Aussig Tepl 500 348,500 do Elektr Werke 137,00bz0
do Union Gratweill s 187 75 b tHlalberst Blankenb S51 e 136,25d26 8 Böhm Nordbahn do elektr Strassb 159,80b26

Brsl Bisenhb W Iinke 8 i 221 50 ba Aeridional Eb 5 126 4002 14 Buschtiehrad it A 300,000 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke 1089 50b26 Inra Simpl kv W esthi 4 88,00b 108 do do B 373 v Riebeck Co 207,266
Charlotth Wasserwerkl 9 259,0002 fl udwigshaf Bexbach 10 10 Galiz K Ludw B 110,250 15 Lpz Kammgarnsp
Chem Fubr r t 5 Grar Kötlach 137,000 7 a Malzf Schkedd 169,506hemu AMaseh Zämm 2 Marie 92,000 s 10,0ba0e o 208 000 An d Hisonv Stamm 2 e eDtsch Gasztühl Ges 130 748 00baB Stamm Prior Aktien Solbrig 110,00bz0Egestorſſ Salzwerke 8 1157,50ta6 J t 577 Div Bisenb St P Akt g Sächs Slasch FabrEfberfeld Farbentabr 18 827 500 rig eplite 5 847,506 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 198,006Erdmannsdork Spinn o 87,50 b r i 5 do do B 16 Süächs, Webstuhl zreund Maseh konv 13 S Gen x w pro s Alfsrienburg Mlawka Fabr SchönherrUarbhurg Wien Gummi 22 r rn W 110,256 10 Thür Gasges pz 203,008Harkort St Pr kon v I 156 80b260 D 3 iel do Stamm Pr 208,000o Brückenö Rony 7 u 136 50 ba Kusehau Oderhbersg 4 Div Bank u Kredit Akt 1 S ünür Br V St 124 000

de do St Pr s 142 ob ronpr R St Seh 4101 108 11 Allg D Kr A Ipz 214,000 o St Prior 133,006Hirschberger Masch 8 128 09 b leiuberg Ozeruowita 7 8 Dresdener Bank 16 ,50B s Zeitzer Par u S A 105,508
Keyling Th Kiseng 5 1238 00ba6 Gesterr Nordwestb 4 l 6 Gothaer Privatb 126,000 Geo do Oblig 106 500
urlürs 6 78 006 do B Elbethalb S 139,25B 7Tie Leipziger Bank 185,50ba0 nungKurfürstendamm Ges ügs 2 8 6 i Zuckerfab Glauzig I108,50bIa Veloce Ital D o 19,00 d üdösterreieh Lomb 836,80b2 48 Sächs Bank 124,6500 0Zuckerratf Halle I06 006Ludw öwe Co 20 896,00ba6 Ungar Galiz Cur 5 5 Zwickauer 112,00B
Mälzerei Wrede 11 104,506 o Ausl Biseonb P OvbIMagdeburger BBaubauk 0 74 90b2 lvangor Dombrow 5 109 ,500 S 3 Aussig Tee rer r Wo
Augdeb Flerdebahn 6 I66 02 n e icie r rowvo 98 Div Ind Aktien Pr und 2 Bonm Ncrabaun 101 do
NeuroderKunstanstalt 5i 113,506 u e s Stamm Prior td Nie werbe in 84 75 d Marschau Terespob 5 5 do do Goid ro8 500Jord d iuatil u er ob Warschau Wien 195 3 Chemu Werksz uscehtihr 1896 gtfr 101,906Omnibus Gesellschafi 12 15 00bz0 s Fabr Zimmerm 137 o ob 4 do à 10 e 6Oppeln Porth Cem 71 u 18 Gröllw Papiertabr 250,008 5 äo Em 1868fr ine ePagruge 4 21 00b26Canada Paeitic 2 e 51,758 400 do Sehldvsehr 02,008 a 4o öold z 6
Pferdebahn Breslauer 81,208 50d IGotthardvahn 7, 169,49b 2 Dörstewitz Rattm 84,80B 5 V Dax Bodenbaeh e
Saline Salgzungen 7 j103 T Meridionaux s 126 406 2 D W Sonderm s o on 183 B2Sangerbäuser Masch 229222 b ättieh imburg 44,606 Stier Vorz A 95 25 u 1871 108 206Schäfer u Walcker 2 1117 59 b Luxemb Pr Hur 4 894 ob a Geraer Jutenp u W 2660 1274 113 006Sehlesische Cement roi 1891 90be Schweiz Centralbahn 142250 Gormanis khw 266,006 a Gras Kötlacher 100,7560
Schwarizkopti 13iz 299 do Nordostbahu 6 136,100 John lugo 600 do T M u 72 102 109
giemeus Glas Industr 11 221 750 do Unionbann 4 896,10be 0 Hallesche Str B 85 ocs eJieitiner ham Hier 15 e Keite Hibs G Akt 3 Sola 100i e 1 3 J 7 t 2 0 0Sudenburg Maschin 10 viel Körbisd Zueokertb u 5 Prag Tarnau 22
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Unter dem Alllerhöchseten Protectorate Sr Majestät des Kaisers

Zweite Berliner eja sKunst Ausstellungs Lotterie
Ziehung am 11 und 12 Fobruar 18971 Gew à 30 000 30 o000 W 6 Gew à 400 2400 M J

à 15 000 15 000 10 à 300 30900s 5000 8000 20 à 200 4000 Ja 4000 4000 25 52100 2500 Sü 3000 3000 30 à 5950 1500 SD J 9000 4000 5 40 95 à 40 1600 ea 1000 3000 50 à 30 1500 879 à 750 S 3000 9 500 gold Med à 20 10 000 97 Sà 500 2500 500 Gew à 10 s 000 z s
Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 165 000 I S

Loose à 1 11 Stück für 10 Porto und Liste 20 Pf empſiehlt und
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze General Debit
BERLIN Unter den Linden 3 Hotel Royal

n

ebrücer Roman C Gebrüder Agnolo

Halle a Georgſtraße 4
Lagerplatz und Werkſtatt Friedrichſtraße 39

empfehlen ſich einem verehrten bauenden Publikum von Halle a S und Um
gegend zur dauerhaften Ausführung von Marmor römisechen Mlosnik
und venezianfschen Terazzo Böden Granito Mosnik Cement

Beton Terazzo und Cement Stufſen und Gypsestrich
bei mäßiger Preisſtellnng

Erich Wedekind Civilingenieur
Halle aſs

Generalvertretung von Gebr Körting
Körtingsdorf bei Hannover

Oentral Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öftentliche Gebäude
Gewächshäuser u s W

S Billiger bequemer Betrieb,
Vorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

kosten Leichter Einban in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockenanlagen

Rippenheizkörper nebst Zubehör
Kostennanschläge unentgeltlich d

Wer hat noch zS Alterthümer
der melde ſich z Z im Hötel Goldener Ring Halle aS

Ksinski aus Berlin VV Antiquar
Jch kaufe zu hohen Preiſen für England und Dänemark

Engl u franz bunte u ſchwarze Kupferſtiche mahag
Möbel mit n ohue Meſſing ſilb Becher Aufſätze
Elfenbein Bildchen Meißener Porzellan Gruppen
n Figuren in bunt n weiß Thon Vaſen Gobe
lins Fächer Flacons Spitzen alte Seidenſtoffe
Schinuckſacheu echte n unechte Gläſer Krüge Uhren
auch verſilb Gegenſtände aus allen Kirchen undager Gold u Emnille Porzellandoſen uſw

ferdeſtall und
eſchirrkammer
Einrichtungen

für Luxus und Arbeitspferde in
eleganter und gediegener Ausführung

n empfiehltBHBisenwerk Carlshütte
S Alfeld a d LeineKoſtenanſchläge auf Wunſch ar

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Siehern auf Grund ihrer
reichenErfahrung 25 000

Patentan gelegenheiten
ete bearbeitot fachmännisch

diegene Vertretung zu
igene Bureaux Hamburg

Köin a R Frankfurt a
Sreslau Prag Budapost

Keferenzen grosser Häuser
Gegr 1882

oa 100 Angestoellte
Verwerthungsverträgo ca

Millionen Mark
Aus kunſt Prospecte gratis

Vertreter W Packebusch Halle aſs
Parketrasse 11

t

Gegründet 1825

A Knabe
2 Glas Porzellan

Steingut
TöpferwaarenS Braut

e
S a

c

Halle a/S Nicolaiſtraßze 2

III

x i f von einzelnen Büchern ſox I W wie ganzen Bibliotheken zu
X höchſten Preiſen bei A R Barih
X frith M Oschmannv Alte Promenades

h auelle f ſorgfältig h
i und dauerhaft ge c

arbeitete

Möbel
Spicgel und
Polllerwearen

nur bei

Halle a

I u II Etage

Kein Laden

I jede Concurrenz

en

dingungene

M Resch
Leipziger Str 11 S
Eing kl Sandberg

I aber biüger als
oul Zahlungsbe S

Trumeaux wie Ab
bildung nur 65

tadelloſe

keit allge

a Mk 3,5
I ,00 Kragen n

e Manſchetten in
S nenueſtenden

gen ſowie Taſchentücher
yemden Chemiſettes Tr
r Cravatten Probehemd l

er

proben verſende
Aufträge v Mk 20 an p
Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans fallen mit
allen Daunen Pfd 1,40 nur kleine

r mit Daunen 1,75 R

Halle

llerren Wäsche Pabrik
u Versand Gesehäft

J L Fath Berlin
26 Kommandantenſtr 26

h empfiehlt ſeine durch

höchſte Haltbar

vorzugten Fabri
kate Oberhemden

kleidſamſten Fa

Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
ratis und freo

geriſſ Federn mit Daunen 2,50
und 3 p Pfd verſ gegen Nachn
Garantie Zurückn Für trockene u

klare Waare gar R Köckeritz
Grube b Nentrebbin i Oderbruch f

n Sitz u

mein be

0,4,00

Nacht

ieotagen
ieſere vor

ortofrei

upffed

S llavier Unterricht
leichteſter Methode ertheile gewiſſenhaft ſchon 13 J lang m gut Erfolgileren Schülern auch Erwachſ geg ſ bill Honorar z jed Zeit bis

beide 8 Uhr auf Wunſch auch Privatſtunde Unterrichte gegenwärtig
24 Schüler Erfolg ſchon in kürzeſter Zeit garantirt Anmeld erb jederzeit

Magsdeb rger Straße 2
W Otto Anhalt Lehrer für Clavier und Harmoninm

ſſill Ieckert
Gr Ulrichſtr 62

empfiehlt in reicher Auswahl

Wäscherollen
beſtes deutſches Fabrikat Mk 45 50 55

Wringmaschinen
mit Pa Gummiwalzen Mk 15 17 18 20

Wasclhmmaschinen
nur bewährteſte Syſteme Mk 40 u 45

Amerik Wäschetroekner Mk 3
Plttbreitter compl mit Bezug Mk 50
Aermelplättbretter Mk 50

e Gliünstoſſplätten Plätten Isolirte Verniek GlanzplättenPIättörſen für 6 8 12 16 u 20 Eiſen

Maskenöffi 0r S aleegeſſee
befindet ſich Kleine Klausſtraſze 14 1 Treppe

Steinweg Nr 53 Hof links
Meine Essigsprit Fabrik befindet ſich jetzt

Steinweg Nr 53 Hof links
G A Krause Nachf Eſſigfabrik

nicht mehr Kuhgaſſe Nr r

S

9 Lweroen von einem Fabrikat vbertroſen

In unserer mit den neuesten Maschinen und Erfahrungen eingerichteten
Fabrik verlängerte Delitzscher Strasse deren Besichtigung wir auf vorherige
Anfrage in unserem Contor gerne gestatten verarbeiten wir

täglich ca 50 Centner Rohkakao
Durch diese grosse Produktion die uns mit an die Spitze deutscher

Schokoladefabriken stellt und die verminderten Fabrikationskosten sind wir in
der Lage jeder Concurrenz die Spitze zu bietenFür gleiche Qualität ist Memang in der Lage billiger zu sein

J

S h

2 en e e

Vern NennDorschuGawiear
Ein neuer Conſum Artikel der im Auslande bereits längere Zeit

große Verbreitung fand infolge des hohen Zolls ſich aber in Deutſchlaud bis
her nicht hat einführen laſſen wird jetzt auch von nns fabricirt Es iſt dies
der ſog Dorsch Caviar d h Rogen vom Dorſch Derſelbe iſt auf eine
bedentend ſchmackhaftere Art zubereitet als der Rogen vom Stör und durch
ſeine Billigkeit ungefähr um 2 Dritttheile billiger als der gewöhnliche Elb
caviar g ähe Qualität ſehr zu empfehlen

u kaufen beiCarl Stüwoe Halle Aorddeutſche Filchhalle
Merſeburger Strafe

zum Preiſe von Mk 85 per 250 g Original Blechdoſe
II 20 7 350 8 e

A Dietrich Co Hamburg

de ABBAVE de FECAMmP
SEINE INFERIEVURE Frankreich

DER BESTE ALILER LIQUEVRP
Man verlange immer am Pusse jeder

Flasche die viereckige Etiquetto mit der
Unterschrift des General Direktors

In Halle as zu haben bei Portel Broskowski Gr Vlrichetr 28 Johannes Grün GebrF ar Ulrichstr 60 Sprengel Rink ILeipziger
strasse 2

HANS HOTIENROTEI General Agent
4 r BURG

B N
I

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt und Bl fl Haus
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